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Die Dissertation behandelt unter den thematischen Grundbegriffen Abgeschiedenheit-

Gelassenheit-Eingelassenheit theologisch-spirituelle Aspekte aus dem literarischen Oeuvre 

der deutschen Dichterin Gertrud von le Fort im Licht ihrer Quellen (Heilige Schrift, Dionysius 

Areopagita, Nikolaus von Kues, Vertreter der deutschen und spanischen Mystik etc.)  Die 

Arbeit untersucht die Voraussetzungen einer Dichtung des Glaubens, die ihre Sendung im 

Ausgang aus der Grundlosigkeit göttlicher Barmherzigkeit versteht. Ein zentrales 

Wesensmoment für das Grundverständnis der Dichtung le Forts ist das Adventische, die 

innerlich geordnete Bewegtheit und Verfügbarkeit gelassener Hingabe. Die Dissertation 

entfaltet Wortbedeutung und Wortgeschichte der Grundbegriffe und analysiert den Einfluss 

der deutschen Mystiker (Meister Eckhart, Tauler, Seuse, Mechthild von Magdeburg) mit 

Blick auf die Erzählung Die Jungfrau von Barby. Weitere Kapitel behandeln die Themen 

Eingelassenheit in Figur und Wirklichkeit anhand des Romans Der Papst aus dem Ghetto 

sowie Gelassenheit zum Tod- Tod in Eingelassenheit in ausgewählten Erzählungen. 
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